
MLLr zuhört, der Hand und Te ihn dium‘““ astlan), das entiweder als
ZU Fenster. STO. das WFenster auf uUDerno. abgelehnt oder für ringen nOot-
und zeige hinaus‘‘. wendig gehalten wird.

Der Name atechismus scheint M1r In der eutigen Situation MU. radi-
geeignet, weil ungute) Assozilationen aler gefragt werden, ob 1n dem, Was INan

weckt, die ın bsehbarer e1it einfach nicht „Katechismus“ nennt (vgl. ra 1ine
auszurotten ind. Als geel1gnete 11e. — ursprüngliche un  10 für den Glauben
scheinen M1r erwägenswert: aubens- des einzelnen un der Gemeinde er
buch Vom Sinn des Lebens Mut ZULC wird
Zukunifit Fenster nach draußen Signa- Das (wohl aus dem afrıkanis  en Kir-
le ZU ufbruch chenlatein stammende) Wort atechismus

„operative‘‘ der „DOolitische““ hNe0o- bezeichnet die Unterweisung 17 Glauben
und spezie. den auf-Unterricht un seitjJe der 99  eologie der Befreiun

in jedem all 1ne Theologie, die aufzeigt, Luther auch das einer Einführung 1n den
daß .laube mıit en und Handeln kOor- Glauben 1enende Buch. amı ind WIT
respondiert, daß laube sich gesellschaft- auf die rform der Taufunterweisung VeTr-

lLich Ausdruck verschaffen un daß Men- wlesen, wıe s1e twa 1n der etrus-Predigt
chen aQus vielerlei Zwäangen eireljlen VO:  - erusalem (Apg 222 ff oder 10,37
kann (und So. Darum ist auch jede Ten- erkennbar wird 1ne „Nnarrative“ erkun-

erbens un:! derdenz Z.U:  —4 Gettosprache sorgfältig mel- digung des Wirkens,
den; der atech1ismus darf eın „Kunst- Auferweckung Jesu, die ZU geistgewirk-

ten ekenntnis GOoLt, dem ater un!:gewerbevokabular““ alser) produzie-
Religiöse Erfahrung darf icht ge- Jesus, dem Christus, dem Herrn un

kauft werden. 1elmenr sollten ilfen an amı ZULC auie führt.
oien werden, S1e selber machen; Das grundlegende erygma un: Be-
ollten Wege aufgezeigt werden, deren Be- kenntnis, die „narrative“ Einführung in
schreitun: Erfahrung ermögliıchen kann. den Glauben bleibt unentbehrliche Grund-

In der gegenwärtigen fundamentalen lage der Gemeinden, ihrer missionarischen
Religionskrise nı A-Reli1ig10s1tät, wıe oft und katechetischen Verkündigung und
behauptet WIr ist icht ine 1r re Es ın wıe 1nNne Grundmelodie

1mM immer wieder un wird bel AÄAus-Selbstdarstellung un!: -beweihräucherun:
nötig, sondern iıne Artrt VO.  - rundkurs für einandersetzungen ebend1 interpretiert
religiöse anrun: 1mM allgemeinen rfah- (vgl KOT 15,1 Es wird als „Glaubens-
Tung 1 person a  en,; sozlalen un: poli- regel‘“‘ weitergeiragen un:! 1en: 1M auf-
tischen Bereich) darum ema- ekenntnis als usammenfassung der Tauf-
tisch olgende Reihenf{folge für angebracht: unterweisung.
Anthropologie Religiosität Reli- Die ra nach einem atech1smus ist
lon(en christlicher .lTaube Trist- demnach auch für den gegenwärtigen eit-
esen 1r pun grundsätzlich DOS1LE1LV eantıwor-

ten.
Im lick auf den Auftrag un: die TIira-Franz Schreibmayr, unchen
dition der 1r ist 1ne lebendige, Zz7e1t-

Ll Be1i der eantworfiung der ra darf gerechte Gestalt fordern Zugleich WeI -

nıcht stillschweigend VO einer bestimm- den VO.  > er wichtige Perspektiven sicht-
ten, zeitbedingten Gestalt des atechismus bar, durch welche gängige ischees Qauf-
aQuUs.  ge werden, eiwa der Vorstellung gebrochen werden.
eines Memorierbuchs in FkHragen un!: Ant- Z Nach dem esagten richtet sich die
worten. orstellungen wıe diese bringen Einführung ın das (janze des aubens =

zugleich die ‚efahr mi1t sich, daß der Ka- Z.UMmM Folgenden Vg:  — Schr:  MAYT, Neue
1SMUS edigli ın der dida:  ıschen un zukunftsträchtige NSAÄftize ın der Arbeit

euen Katechismus VO:  - 1955, Katechetische
ene gesehen wird, als „dida  isches Me- Blätter 100 (1975) 715—737.
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na Erwachsene: Fuür KEiltern und das aterl1a. ernolen mußte, ben
Lehrer waäare der Erwachsenenkatechismus bereit Jag Aber auch iın der Folgezeit ist
zugleich Orientierung fur die Unterwel- Aaus den Notbauten icht der wohlgeord-
Sung der iınder un Jugendli  en ete ohnbau geschaffen worden‘‘ 2, Der

Wenn der atechismus seinem Wesen atechismus VO  5 1955 hat als erster den
nach vielfältige Gestaltung erlaubt un! gesamten wieder 1n den men des
verlangt, ist grundsätzlich auch ein Kate- Taufbekenntnisses eingegliedert un:! Je-
chismus IUr Heranwachsende un auch fUur weils VO  5 der „narrativen"“ Basıs ner >
iınder möglich chon iıne erste narratıive gesetzt Im einzelnen bieten sich VOTLT em
Einführung ın das Christusgeschehen darf iın der Zuordnung der Sakramente und der
nach dem Gesagten als eın erster grund- Sittenlehre ehr verschiedene Möglichkei-

‚Zzel|  ne WeIi-=- tenegender „Katechismus‘‘
den Die Au{fgabe des „Katechismus“ erfor-

dert einen zusammenhängenden un! -In vielen Ländern werden Aaus guten Grun-
den auf die Altersstufe zugeschnittene glel: sinnvoll aufgelockerten Text, in dem
„Textbücher‘‘ benützt. In diesem all MU. laube und christliches en ın ihnrer
bel der Planung der el1. Or eiragen echselbeziehung un!: ihren verschiedenen
werden, daß die rundlage und des Ausdrucksformen iın Erscheinun. treten
aubens 1 lick bleibt und das esamt- koöonnen.
bild altersgemäß entfaltet un:! zunehmend Die otwendige Sicherung der wesent-
autf das en hın geÖöffne Wwird. en YTkenntnisse un ussage: 1n e1s
S83 Au  < 17 Jetztgenannten all koönnte un Gedächtnis MU. aut vielfältige, jeweils

sSinnvolle Weise ges:  ehen. Eın vorwiegendeın (entsprechend gestalteter) atechismus
iın der Klassenbücherel neben Missale, durch Fragen und Antworten DZW. Merk-
Vollbibel un: anderen Materialien und satze charakterisierter atechismus VeTr-

Sachbüchern Z  — erIugun. stehen. mittelt 1n der eutigen mwelt keinen —-

Für die Jugendpastoral waäare eın treffenden Eindruck VO Glauben Durch
Buch 1n der Art des VO: DK geplanten die Fixlierung auf die ra („Hebammen-
Glaubensbuche: f{Ur junge Erwachsene ifrage wird wohl eın abprüfbares Wissen
denken erzeugt, die Befähigung einer ebendi-

Eın atechismus darf sich, will der gen „Rechtfertigun ber den Glauben‘“‘ ]e-
do!  Ba eher 1erUrtradition getireu se1in, nicht auftf Formeln

un:! die TK1arun. VO  5 Formeln beschrän-
ken Auch cdas Taufifbekenntinis kann eist- ul Schüepp, Düdingen/Schweizlich L1LULr vollzogen werden, Wenn VO:

Heilsgeschehen: VO:  - der Verkündigung „modelle. eine el für den Religlons-
Jesu, VO:  - seinem Sterben un! seiner Ver- unterricht. TD m uljahr“ SO  O nennt
herrlichung, VO  5 der Geisterfahrung der sich ine Neue olge Schüler- und Ter-
Jüuünger un dem en der 1r her — heft, herausgegeben 1mMm Namen des Kate-
OoOssen Td. Eın „kleiner Denzinger“ eilschen Instituts Luzern VO:  - ÖOser,

irchhofer un Tel. Da diese elkann den Jlebendigen Zusammenhang des
aubens n1]ıe vermitteln; ein solches Buch 1ne Alternative einem atechismus
ware eın Mißverständnis sowohl des Den- darstellt, MO ich 1 usammenhang
zınger Ww1e des atechismus mit meiner Stellungnahme 17 ahmen

Der atechismus darif auch 1n seinem dieses Forums kurz aut S1e hinweisen und
ufbau nıicht das Nebeneinander VO.  - HOTr- S1e mitbedenken.
meln zementleren, das sich ın der formel- Kın thematisch aufgebautes Lenhnr- oder
freudigen atechese des Mittelalters her- Lernbuch oder ine thematische Heftreihe
ausgebl.  et scheint M1r fUur den Religionsunterricht
„Die techismen ZULC e1it der auDbDens- un! die Glaubensunterweisung der eizten
Spaltun. ‚Notbauten‘, für die INd.  b A, JUNGMANN, Katechetik, TEe1IDUFN; 1953, 75.
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